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reditsk Die C 516 Nr. 2978 wird - - 
aud; als .Elefant" bezeichnet. 

- Z : A  315 Ni,705&mquerte mit ihrem Dampi- 
zug am 5. O k t W  1997 äe, iiemishofer Rheinbrücke 

(Strecke SingeWEtzwilen). Abb. 3 und 4: B. Hitz 
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Grußwort 
dem Schienennek verkehrte oder in den 
Bahnhöfen seinen Zweck erfüllte, wird 
nicht mehr benötigt. 
Glücklicherweise anerkennt die SBB AG 
den Wert dieser Kulturgüter und hat in 
großzügiger Weise die Stiftung Histori- 
sches Erbe der SBB gegründet und mit 
Betriebskapital ausgestattet. Zum 
Stiftungsgut gehören gut 40 Lokomotiven 
und Triebwagen, die zusammen mit den 
Steuer-, Personenzug- und Güterwagen 
fast 2,2 Kilometer Gleis belegen. Dazu 
kommen verschiedene Sammlunqen, das 

Ein Jahrhundert Schweizerische Bundes- Schweizerische bahnen galt es 2002 zu feiern, 150 Jahre 
Schweizer Bahnen hieß es schon 1997. Bahn gesc te Gleichzeitig verändeti sich die Eisen- 
bahnwelt tkhneller denn je. Europaweite zum Erleben Einheitsserien bei Lokomotiven und beim 
Wagenmaterial, standardisierte Bahnhöfe 
und Verbindungen fast rund um die Uhr 

Bild 5: Im Oktober 1999 weilte führen zu besserer Wirtschaftlichkeit und 
das historische SBB-Krokodil mehr Komfort. Gleichzeitig verschwindet 

Ce ' I 8  'I1 Nr. 14305 bei der aber die Geschichte der Schweizer Jubiläumsausstellung ,,I 00 
Jahre Verkehrsmuseum" Bahnen langsam aU.9 der Alltagswelt. 

Nürnberg. Abb.: A. Ritz Was bis vor kurzer Zeit noch täglich auf 
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historische Archiv und die SB&Bibliothek sche Bahngeschichte zum Erlebenn. Wir 
sowie Foto-, Film- und Videoarchive. hoffen, Sie auf unseren Zagen, in unserer 
SB6 Historie - so der Kurzname der lnfothek in Bem oder in der Eisenbahn- 
Stifiung - wird in nähemr und fernerer Ausstellung im Verkehrshaus der 
Zukunfi das historische Erbe der Schwei- Schweiz in Luzem begtüßen zu dürfen! 
Zer Bahnen behiiten und der Offentlich- 
keit zur Verfügung stellen. Auch die 
nächste Generation soll das Stampfen 
des ,Elefantenn oder die geschmeidige 
Eleganz des .Krokodilsn noch erleben 
können. 
In diesem Sinne wiinschen wir Ihnen viel 
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SBB Historic 
Die privatrechtliche Stiftung „Historisches 
Erbe der SBB" (kurz SBB Historic genannt) 
wurde im April 2001 gegründet. Ihre Auf- 
gaben umfassen das Sammeln, Erhalten, 
Konservieren, Informieren und Dokumen- 
tieren im Bereich der Entwicklung des 
Schweizer Schienenverkehrs. Darunter fällt 
insbesondere auch die Geschichte der mit 
der Eisenbahn abgewickelten Personen- 
und Gütertransporte. SBB Historic mit ju- 
ristischem Sitz in Erstfeld hat ihre Arbeit zu 
Jahresbeginn 2002 unter einem achtköpfi- 
gen Stiftungsrat aufgenommen. Er besteht 
aus Vertretern der SBB-Geschäftsbereiche 
und aus einem Repräsentanten des Mu- 
seums Verkehrshaus der Schweiz in Lu- 
zern. Die Büros liegen im Bahnhof Bern, 
wo auch die lnfothek mit den Archiven und 
Sammlungen der interessierten Öffentlich- 
keit zugänglich ist. 
Bei ihrer Gründung übernahm die Stiftung 
insgesamt 40 Triebfahrzeuge, mehrere 
Rangiertraktoren und rund 50 Bahnwagen 
des Personen- und Güterverkehrs in Be- 
sitz. In ihrem Eigentum befinden sich auch 
eine Dampfschneeschleuder, eine Hand- 
draisine und ein sechsteiliger, elektrischer 
TEE-Triebzug (siehe Tabelle auf Seite 88). 
Zusätzlich hat SBB Historic verschiedene 
Sammlungen von Originalobjekten, Model- 
len, Bildern, Plakaten, Publikationen und 
Schriftstücken in Obhut genommen. Wert- 
volle Film-, Video- und Tondokumente er- 
innern an längst vergangene Eisenbahn- 
Zeiten. Besonders wertvoll sind die 16 ver- 
wahrten Musikautomaten, die früher auf 
den Bahnhöfen gegen Einwurf eines Geld- 
stücks für Unterhaltung sorgten. Stolz ist 
man auch auf die Laternensammlung „San- 
sonnens", die u.a. im Ortsmuseum in Esta- 
vayer-le-Lac ein außergewöhnliches Sor- 
timent von über 200 kostbaren Lampen von 
Lokomotiven, Signalen und anderen Bahn- 
einrichtungen öffentlich zugänglich macht. 
Die von der Stiftung betreute lnfothek be- 
herbergt die größte Sammlung von Infor- 
mationsmaterial des öffentlichen Verkehrs 
der Schweiz. Ihr Fundus besteht zur Zeit 
aus rund 25 000 Fachbüchern, etwa 300 
regelmäßig erscheinenden Fachzeitschrif- 
ten sowie aus fast 250 000 Fotos und Dias. 
Eine große kulturhistorische Bedeutung 
haben die seit den Anfangsjahren der Bun- 
desbahnen gesammelten Filmbeiträge. Im 
historischen Archiv sind etwa 3000 Lauf- 
meter Akten, Pläne und andere Aufzeich- 
nungen der SBB und ihrer Vorläuferbah- 
nen gelagert. Die ältesten Unterlagen stam- 
men aus der ersten Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts. Sorgfältig aufbewahrt werden 
dort auch die mehreren tausend Eisen- 
bahn-Werbeplakate und einige thematisch 
passende Gemälde. Die in der Bibliothek 
ausleihbaren Bücher und Broschüren sind 
via lnternet (Bibliotheksverbund Bern-Ba- 
sel) einsehbar. 

Bild 6: Die in Huttwil beheimatete Kasten- 
Dampflok Ec 313 Nr. 5 wird für Sonderfahrten 
herausgeputzt. Abb.: B. Hitz 

Bild 7 (rechts oben): Die B 314 1367 und C 516 
Nr. 2978 mit IGE-Sonderzug im Schweizer Jura 
(Les Bayards am 31.1.1998). Abb.: P. Pfeiffer 

Bild 8 (rechts): Ce 618 111 Nr. 14305 und 
Ae 316 11 Nr. 10439 feierten das Millennium am 
Thunersee (2. Januar 2000). Abb.: U. Jossi 

Hoch gesteckte Ziele 

SBB Historic soll der Nachwelt Fahrzeuge, 
Einrichtungen, Ausrüstungen und Gegen- 
stände aus der Welt der Eisenbahn erhal- 
ten, die für die Schweiz einen spezifischen 
Wert haben. Die Stiftung soll die ihr anver- 
trauten Sammlungsgegenstände pflegen, 
ergänzen und wenn möglich auch der Öf- 
fentlichkeit und der Wissenschaft zugäng- 
lich machen. Dazu arbeitet man eng mit 
Museen, Organisationen und Vereinen glei- 
cher Zielsetzung sowie mit Bahngesell- 
schaften zusammen. Beispielhaft funktio- 
niert die enge Kooperation mit dem Ver- 
kehrshaus der Schweiz in Luzern, wo 
bereits seit 1958 ausgewählte Exponate 
der Bundes- und Privatbahnen ausgestellt 
sind. Hier können neben berühmten Origi- 
nalfahrzeugen auch zahlreiche wertvolle 
Rollmaterial-Modelle bewundert werden. 
Die künftige Zusammenarbeit mit dem Ver- 
kehrsmuseum regelt eine am 17. April 2002 
unterzeichnete Vereinbarung. Um auf ihre 
Existenz und Ziele aufmerksam zu machen, 
wird sich SBB Historic auch aktiv an der 
Luzerner Ausstellung BahnExpo 2003 be- 
teiligen (siehe auch Seiten 92/93). 
Die Arbeit der Stiftung soll vermehrt die 
breite Öffentlichkeit ansprechen. Dazu wer- 
den künftig regelmäßige Sonderfahrten mit 
Nostalgiefahrzeugen organisiert. Gleichzei- 
tig möchte man sich an unterschiedlichs- 
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ten Veranstaltungen (wie Volksfeste, Bahn- 
jubiläen, Streckeneröffnungen usw.) in 
sinnvoller Weise in Szene setzen. Man will 
auch Drucksachen und Publikationen her- 
ausgeben oder entsprechende Projekte bei 
Verlagen und Autoren anregen, um die 
Entwicklung der Schweizer Bahnen mög- 
lichst lückenlos zu dokumentieren. Die 
Medien sollen zur Berichterstattung über 
die Eisenbahn-Historie ermuntert und bei 
der Realisierung von Film-, Ton-, Bild- und 
Textbeiträgen unterstützt werden. SBB His- 

toric möchte die elektronische Registrie- 
rung ihrer Archivgegenstände und Doku- 
mente beschleunigen, um sie den Interes- 
sierten mittels moderner Datenverarbeitung 
in übersichtlicher Form zur Auswahl anzu- 
bieten. Als zentrale Koordinationsstelle 
könnte sich SBB Historic auch um die im 
ganzen Land verstreuten Schrift- und Fo- 
tosammlungen der Privatbahnen oder der 
Eisenbahnindustrie kümmern und diese 
wertvollen Dokumente vor Zerfall oder Zer- 
störung schützen. 

Finanzierung 

Anlässlich der Stiftungsgründung erhielt 
SBB Historic von den Bundesbahnen eine 
einmalige Startunterstützung sowie eine 
Zusicherung von Finanzbeiträgen zur De- 
ckung der Betriebsaufwendungen. Die Stif- 
tung kann aber langfristig nur überleben, 
wenn auch die vermehrte Beschaffung von 
Eigenmitteln gelingt. Dazu sind in nächs- 
ter Zukunft entsprechende Maßnahmen 
und attraktive Veranstaltungen geplant. Die 
interessierte Leserschaft wird aufgerufen, 
mittels Souvenirkauf und Spenden oder der 
Beteiligung bei den Sonderfahrten an die 
Erhaltung der historischen Fahrzeuge und 
Sammlungen beizutragen (Informationen 
siehe Seiten 92/93). 

Rollende Zeitzeugen 
Die in den Besitz der Stiftung übergegan- 
genen Eisenbahnfahrzeuge hat SBB His- 
toric nun selber zu bewirtschaften und zu 
unterhalten. Die Lokomotiven sind auf die 
elf Depotstandorte Basel, Bern, Biel, Erst- 
feld, Lausanne, Luzern, Olten, Rapperswil, 

Bild 9 (oben): Am 27. Mai 2001 weilte der 
historische Güterzug mit der Ae 316 1 Nr. 10664 
beim Dampfbahnverein Zürcher Oberland 
(Bäretswil). 

Bilder 10 bis 12 (links): Die meisten Triebfahr- 
zeuge tragen Fabrikschilder ihrer Hersteller 
(Re 414 1, B 314, Bm 414 11). Abb.: B. Hiiz 

Bild 13 (rechte Seite): Die 1934 gestalteten 
Roten Pfeile sind auch heute noch modern 
(RAe 214 Nr. 1001 ). Abb. 9 und 13: P. Pfeiffer 
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Rorschach, Winterthur und Zürich verteilt. 
Dort übernehmen fachkundige Betreuer- 
gruppen die Wartung der wertvollen Zeit- 
zeugen. Sie stellen auch die Lokführer für 
die regelmäßigen Kurzeinsätze (Bewe- 
gungstraining) und die Sonder- und Publi- 
kumsfahrten. Technische wie finanzielle 
Aspekte dieser Zusammenarbeit sind in 
speziellen Verträgen geregelt worden. Das 
Personal wirkt teilweise in bezahlter Arbeit 
wie auch in ehrenamtlicher Tätigkeit mit. 
Die über 80 Wagen sind momentan in klei- 
neren Gruppen in der ganzen Schweiz ver- 
teilt. Sie sollen demnächst in wenigen 
Schwerpunkt-Standorten zusammenge- 
fasst werden. 
Ein wichtiger Teil des Rollmaterials der Stif- 
tung ist immer in der Schienenhalle des 
Verkehrshauses in Luzern ausgestellt. Im 
Freigelände kann das Publikum jeweils re- 
gelmäßig wechselnde Exponate bestau- 
nen. Einige Fahrzeuge werden auch im 
Rundlokschuppen „Rotonde" in Delemont 
verwahrt (vorläufig nicht zugänglich). 
Da die SBB-eigenen Unterhaltsbetriebe mit 
Aufträgen für modernes Rollmaterial aus- 
gelastet sind, beauftragte man die BLS- 
Werkstätte Bönigen (bei Interlaken) mit den 
dringendsten Restaurierungsarbeiten. In 

einer ersten Aktion wurde die Leichtstahl- 
Komposition „Schnellzug 1947" aufge- 
frischt. Ihr folgte die aus sechs Reisezug- 
wagen der schweren Bauart bestehende 
Zuggarnitur des Schnellzuges 1930. Als 
Paradearbeit gelang schließlich die Wie- 
derherstellung des ehemaligen Trans 
Europ Express-Vierstromtriebzuges 
RAe 1053, der seit Juni 2003 wieder als 
sechsteilige Luxuskomposition in den ori- 
ginalen TEE-Farben über das Schweizer 
Schienennetz fährt. Auch wichtige Maßnah- 
men zur Rettung bedeutender Personen- 
wagen wurden bereits eingeleitet. So konn- 
ten schon einige außer Dienst gestellte 
SBB-Fahrzeuge mit Salon- und Aussichts- 
abteilen für kommende Nostalgie-Einsätze 
übernommen und teilweise saniert werden. 

Attraktive Publikumsfahrten 
Die anlässlich der Jubiläen „ I50 Jahre 
Schweizer Eisenbahnen" (1 997) und ,,I 00 
Jahre SBB" (2002) in breiter Öffentlichkeit 
und in den Medien präsentierten histori- 
schen Züge der Bundesbahnen und ihrer 
Vorgängergesellschaften sollen künftig ver- 
mehrt für kommerzielle Einsätze genutzt 
werden. SB6 Historic kann als gemeinnüt- 

zige Stiftung ihr Rollmaterial aber nicht 
selber vermarkten. Deshalb wird der Frei- 
zeit- und Ferienveranstalter RailAway 
(SBB-Tochterunternehmen) entsprechende 
bahnnostalgische Erlebnisreisen ausarbei- 
ten und der interessierten Kundschaft an- 
bieten. Natürlich wird auch die Zusammen- 
arbeit mit anderen Eisenbahn-Reisebüros 
im In- und Ausland gefördert, um die Vete- 
ranen der Bahnen und die Schweizer Na- 
turlandschaft bei möglichst vielen Sonder- 
fahrten bekannt zu machen. Speziell unter 
Einbeziehung der Privatbahn-Strecken bie- 
ten sich einzigartige Möglichkeiten, die hof- 
fentlich durch eine Vielzahl von mitfahren- 
den Fahrgästen auch finanziell rentabel 
gestaltet werden können. 
Ebenfalls für SB6 Historic wirbt die entspre- 
chend beschriftete Ellok Re 460 102, die 
seit Februar 2002 in verschiedenen Fahr- 
plan-Umläufen und vor unterschiedlichsten 
Zügen durch die Schweiz rollt. 
Wissenswerte Details zu den Nostalgiefahr- 
ten 200312004 sowie die wichtigsten Kon- 
taktadressen sind im Kapitel „Reisetipps" 
auf den Seiten 92/93 vermerkt. Zudem wird 
das Eisenbahn-Journal regelmäßig in den 
Monatsausgaben über entsprechende An- 
gebote informieren. Beat Moser 


